
Geschehen ist, kennt er die Belastungen
des Jobs und achtet auf die Ausstattung der
Arbeitsplätze. 

Von Werk zu Werk

Nicht nur Rüdiger Schliemann, auch
die anderen Fahrer sind seit langen Jahren
für die Spedition im Einsatz. Touren außer-

halb der Hauptregion zwischen Bremerha-
ven, Cuxhaven und Osterholz-Scharmbeck
sind selten. Beispielsweise wenn umliegen-
de Berding-Beton-Standorte in Spitzenzei-
ten weitere Fahrer benötigen. Auch Touren
im Werkverkehr können vorkommen, da
nicht an allen Standorten die gleichen Pro-
dukte hergestellt werden oder besonders
schnelle Lieferungen notwendig sind. 

Anlieferung wird komplizierter

Heutige Verkehrs- und Baugebietgestal-
tungen mit zunehmend engen Straßen
und Verkehrsberuhigungen machen die
Anlieferung von Baustoffen für Baustellen
komplizierter. Hier sind die Gliederzüge im
Vorteil, da die Anhänger abgebaut werden
können und so Flexibilität ermöglichen.
Im normalen Einsatz fährt jeder Fahrer je
nach Entfernung zwischen Werk und Bau-
stellen im Mittel vier bis sechs Touren. 

Auf einigen Baustellen werden am Tag
1000 m2 Pflaster verlegt; hier muss der 
Materialfluss ebenso gewährleistet sein, wie
bei Kleinstbaustellen von Privatpersonen. 

Umsichtige Disposition

Während die Fahrer auf Achse sind,
übernimmt die gesamte Planung und Ein-
teilung der Fahrten die Firma Berding Be-
ton. Dabei bezieht Herr Umlandt nicht nur
die schnelle und pünktliche Anlieferung
der Waren beim Kunden mit ein, sondern
auch die anfallenden Fahrtkosten. So wer-
den für weitere Touren und Autobahnfahr-
ten möglichst die neueren Fahrzeuge ein-
gesetzt, die höhere Abgasnormen erfüllen
als die älteren.

LADUNGSHILFE: Am Werk werden die
Fahrzeuge von einem Stapler beladen.


